
Krilage fit | tr. 46 des Hezirkoblatt. Höhe, den 18. April 1914.
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Bekanntmachungen.
Die beginnende Brutzeit der Bögel veranlaßt mich,

wieder auf die leider noch immer so verbreitete Unsitte des
Nesteraufsuchens und Resteransnehmens hinzuweisen,
die im Interesse unserer Vogelwelt ebenso sehr wie im
Interesse der Erziehung zur Tierfreundlichkeit nicht nach¬
haltig genug bekämpft werden kann. Die Eltern sollten
dieser Unsitte größere Aufmersamkeit schenken und die Zugend
ernstlich vor dem Nesterausnehmen warnen. Uebertretungen
des Vogelschutzgesetzes, durch das bekanntlich auch das 3iefter=
ausplündern untersagt ist, werden mit hohen Geld - und
Haftstrafen bedroht.

Höhr,  den 16. April 1914.
Der Bürgermeister:

D r. Arnold.

Die Gemeindevertretung hat durch Beschluß vom 2. April 1914
die am 10. März 1914 getätigte Ergänzungswahl zur III. Ab¬
teilung für ungültig erklärt. Der Geineindevorstand und derjenige,
dessen Wahl kassiert ist, haben auf das ihnen gesetzmäßig zusteheu.de
Klagerecht verzichtet. Der Beschluß der Gemeindevertrclung ist da¬
mit rechtskräftig geworden. Es ist nunmehr eine vollständig neue
Ergänzungswahl zur lll. Abteilung vorzunehmen.

Die Ergänzungswahl findet am

Mittwoch, den 22. April 1914, tior-
mittags 10—1 Uhr>m Schützcnhosc

statt.
Die in der Wählerliste verzeichneten Gemeindeglieder lade

ich hiermit zur Teilnahme an der Wahl ein. Zur Prüfung der
Stimmberechtigung durch den Wahlvorstand find dir Ans-
meiskarteu mitzubringru. Die Wahl ist öffentlich. Jeder
Wähler der lll- Abteilung hat also das Recht, dem Wahlakt beizu¬
wohnen. Wahlberechtigt sind alle Personen, welche in der Wähler¬
liste als stimmberechtigt eingetragen sind. Jeder Wähler hat nur eine
Stimme. Bevor die Wahlhandlung vom Wahlvorstande nicht aus¬
drücklich für geschlossen erklärt ist, kann jeder Wähler, auch wenn er
erst nach Ablauf der für die Wahlhandlung festgesetzten Zeit im
Wahllokale erscheint, seine Stimme gültig abgeben. Das Wahlrecht
muß persönlich ausgeübt werden. Eine Stellvertretung ist nur
in den im ß 17 der L.-G-.O. aufgezählten Fällen zulässig. Jeder
Bevollmächtigte hat sich durch eine dem Wahlvorstand vorzulegende
Vollmacht auszuweisen. Eine Beglaubigung der Vollmacht ist nicht
unbedingt erforderlich, kann aber vom Wahlvorstande verlangt wer¬
den, wenn er berechtigte Zweifel an der Echtheit der Unterschrift
hat. Wer eine Vollmacht verfälscht oder fälschlich anfertigt und von
derselben zum Zwecke der StimnierschleichungGebrauch macht, oder
wer von einer falschen oder verfälschten Vollmacht wissend, daß sie
falsch oder verfälscht ist, zum Zwecke der Stimmerschleichung Gebrauch
macht, wird wegen Urkundenfälschungmit Gefängnis bestraft.

Blankettvollmachtensind zulässig.
Da nach einer Ministerialverfügung von 28. April 1908

möglichst von Beibringung förmlicher schriftlicher Vollmachten abge¬
sehen werden soll, weil sie einer Stempelsteuer von 1,50 Mark unter¬
liegen, infolgedessen erfahrungsgemäß sich die stimmberechtigten
Frauen vielfach der Ausübung ihres Rechts enthalten, genügt es,
daß mir die Stellvertreter von den Vertretenen in anderer Form
schriftlich oder mündlich in zweifelsfreier Weise bezeichnet werden.
Eine solche stempelfreie  schriftliche Form dürfte ein Schreiben
an den Unterzeichneten wie Folgendes sein:

„Herrn Bürgermeister teile ich mit, daß Herr N. N. mich im
Wahltermin am 22. April 1914 vertreten wird."

Falls die Bezeichnung des Vertreters mündlich geschieht, muß
darüber ein Vermerk in dem Wahlprotokoll gemacht werden.

Um verschiedenen an mich gerichteten Anftagen zu begegnen,
sei bezl. der Wahl noch auf Folgendes aufmerksam' gemacht:

1. Eine unrichtige Angabe des Vornamens in der Wählerliste
ist unschädlich, sobald über die Identität der Person kein

ge
A

weifel besteht.
Teilnahme an der Wahl sind die einmal in die Liste auf-kur

genommenenPersonen auch dann berechtigt, wenn sie nach der
>en Wohnsitz in der Gemeinde aufgegeben haben.

3. Nach dem Ableben eines Stimmberechtigten kann dessen Witwe
nicht ohne weiteres auf Grund des Eintrags ihres Mannes in
die Wählerliste das Stimmrecht ausüben , bezw. nach § 17
Ziff. 5 der L.-G.-O. durch ein Gemeindeglied ausüben lassen.
Sie kann dies vielmehr nur dann, wenn sie selbst bei der
ordnungsmäßigen Berichtigung der Liste in dieselbe ein¬
getragen ist.

4. Wird das Stimmrecht auf Grund von Miteigentum an einem
Wohnhause ausgcübt , so muß das Einverständnis der Mit¬
eigentümer an der Stimmabgabe entweder schriftlich vor der
Wahl oder mündlich gegenüber dem Wahlvorstande erklärt
werden.

5. Gemeindeglieder, welche bei einer Wahl Stimmberechtigte, die
ihr Stimmrecht durch Vertreter auszuüben haben, vertreten
wollen, müssen in der Wählerliste verzeichnet sein.

Höhr,  den 9. April 1914. ""Dr. Arnold, Bürgermeister.

Verlobte

Gewerbliche Fortbildungsschule Höhr.
Da» nrur Schuljahr 1K14 beginnt Montag , 20 . April er

Alle in Höhr nicht blos vorübergehend beschäftigten ge¬
werblichen Arbeiter (Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge, auch Handlungs¬
lehrlinge und Gehilfen, Fabrikarbeiter) sind bis zum Schluffe des
Schuljahres , in welchem sie das 17 . Lebensjahr vollenden, ver¬
pflichtet, die hierselbst errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungs¬
schule zu besuchen und an deni Unterrichte teilzunehmen.

Befreit  von dieser Verpflichtung sind solche gewerbliche
Arbeiter, die den Nachweis führen, daß sie diejenigen Kenntnisse und
Fähigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt bildet,
oder die eine Jnnungs - oder eure andere Fortbildungs - oder Fach¬
schule besuchen, deren Unterricht von dem Regierungs-Präsidenten
als ausreichender Ersatz des Unterrichts an der öffentlichen
gewerblichen Fortbildungsschule anerkannt ist.

C» wird besonders darauf aufmerkfam gemacht»datz
die Befreiung vom Zeichenunterricht bei einer Anzahl
Gewerbe nicht ohne weitere » rintritt , sonder» taut Grto-
statnt der Schulvorstand zu entscheiden hat, welche Schüler
auf Grund ihres gewerblichenBerufes von der Teilnahme an dem
Zeichenunterrichte befreit werden können. Begründete Gesuche um
Befreiung von dem Zeichenunterricht sind dem Vorsitzenden des
Schulvorstandes einzureichen. Dis zur Entscheidung des Schnl-
vorstande» besteht bei allen Schulen die Pflicht zum
Besuche des Lach- und Zeichenunterrichts. Die Gewcrbe-
unternehmer haben jeden von ihnen beschäftigten, im fortbildungs-
schulpflichtigcn Alter stehenden gewerblichen Arbeiter spätestens am
6. Tage, nachdem sie ihn angenommen haben, zum Eintritt in die
gewerbliche Fortbildungsschule beim Schulvorstande anzumelden.

Höhr,  9 . April 1914. Der Schnlvorstand:
Geh. Sanitätsrat Wirt  h, Vorsitzender.

Gebührentaris
für den BezirKsschornsteinfegermeister de« Unterwester¬

waldkreises.
1. Für das einmalige Reinigen:

a. eines einstöckigen Kamins oder besteigbaren Schorn¬
steines 15 Pfg. ;
für jeden weiteren Stock5 Pfennig mehr. Hier¬
bei bleiben Dach- und Kellergeschosse außer Be¬
rechnung, wenn sie nicht gefeuert werden;

b eines auf den Schornstein aufgesetzten Rohres
5 Pfennig;

c. eines ein- bis dreistöckigen Backschornfteines nebst
Zugröhren 50 Pfg. ;

2. Für das Ausbrennen eines russischen Kamins ohne
Rücksicht auf dessen Höhe mit Einschluß der unmittel¬
bar darauf vorzunehmenden Reinigung 50 Pfg.
Höhr,  den 16. April 1914.

Der Bürgermeister:
Dr . Arnold.

Glück auf Glück. Schon wiederum fiel rn die be¬
kannte Haupt- u. Glücks-Collekte vonI o s. B on cel e t Wwe.
nur Jesuitengasse in Coblenz unter sehr zahlreichen Gewinnen
der 9. Hauptgewinn der Frankfurter Pferde- Lotterie, auf
No. 80535. Die glückliche Gewinnerin ist von hier.

Manches Geldstück sparen viele Familien, indem
sie die Stoffe zu ihren Anzügen und Kostümen direkt ohne
Zwischenhandel aus renomierten Fabriken beziehen. Eine
empfehlenswerte Firma dieser Art ist die Tuchfabrik
Schwetasch& Seidel in Sprembergi. L., welche ihre neuen
Musterkollektionen die für Frühjahr- u. Sommersaison 1914
jetzt an alle Interessenten versendet. Die Kollektionen ent¬
halten eine so ungemein reichhaltige Auswahl in besonders
schönen und geschmackvollen Stoffen der neuesten Mode für
Herrenanzüge und Paletots, in Damenluchen und Kostüm¬
stoffen, daß niemand mehr auf die Vorteile des direkten Be¬
zuges aus der Fabrik verzichten sollte. Jeder, der sich
elegant kleiden will, ohne dafür übermäßig viel Geld auszu¬
geben, möge sich sofort die erwähnten Muster schicken lassen.
Schneidermeister werden in jedem größeren Orte nachgewiesen,
evtl , übernimmt die Firma die Anfertigung in
ihrer eigenen Schneiderwerkstatt unter Garantie
tadellosen Sitzes . Für die Reellität der Tuchtabnk
Schwetasch& Seidel und der Güte der gelieferten Stoffe
spricht die Tatsache, daß sie bereits über 130000 Familien
zu ihren ständigen Kunden zählt. Der heutigen Nummer
unseres Blattes liegt ein Prospekt der Firma bei, welcher der
besonderen Beachtung unser Leser wert ist.

Makulaturpapier
in jedem Quantum, hat abzugeben

L. Rühlemann , Höhr , Buchdruckerei.

Zu m

neu eingetroffen

Gkletzenheilsposten
Mehrere Hundert

Knaben-Anzüge
teils Modellstnrire» teils strapazierfähige Schul-
Anzüge aus Reststoffrn zum Aussuchen1.45,
2 .6 » . 3 .95 , 4 .75 , 5 .85 , 6,95 , 7 .75,

9 .50 und höher.

Mehrere Hundert

Knaben Hosen nn
aus Reststoffen, zum Aus- hl
suchen 95, §

Ein Posten

Knaßen-ManfieBerMen4«r
f. das Alterv. 4—14 Jahren, sonst. I
Preis bis 3.—, z. Aussuchen1.95 , L.

Augenblicklich:
Grosse

Gelegenfiefisßäiile
in Hcrren-Anzügen
■ Bmschen-Anziige
« Hosen

- —- riesig billig -
von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Konfektionsbans Stern
Coblenz, nur1. Etage

Finnnngstr. 14, 1Treppe
im Hause des Herrn Herlet.

welche Wert darauf legen, sich ein behagliches , der Neuzeit entsprechendes Heim zu schaffen, ohne zu viel
für die Hinrichtung anlegen zu müssen, besichtigen im eigensten Interesse zunächst die grösste

Möbel -Ausstellung in Coblenz
der Firma Danzig & Steinhardt Nachf ., Inh . Carl Stern.

Sie finden dort eine ausserordentlich grosse Auswahl Möbel aller Holz- und Stilarten in künstlerischen
Entwürfen, zweckmässigen Formen bei Verarbeitung nur besten Materiales, zu sehr niedrigen Preisen.

V» - int Altlöhrtor 17.
Besitßtigung oft ne jede VerßindlidiReit.
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reinigt man am besten wie folgt : Man löst

Pcrsil , das selbsttätige Waschmittel,
in handwarmem (35 ° C) Wasser auf. Dann schwenkt man die Wäsche tn dieser handwarmen
Lauge etwa >/« Stunde. Nach gutem Ausspülen drückt man sie (nicht wringen !) aus. Das
Trocknen darf an nicht zu heißen Orten, auch nicht unmittelbar an der Sonne geschehen ! So
bleibt die Wolle locker, griffig und wird nicht filzig ! Überall erhältlich, niemals>« e. nur in On*in*l-P. I«t«n.
HENKEL & Cie., DÜSSELDORF . Nuch Fabrikanten der.»beliebten HCnkd ’S Vleieb - Soda.
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V Einen Weltruf
Haben sich die Fabrikate der

Diirkopp-, Diamant-, Breimabor«,
(jiöricke= und Torpedo-Falirrad-Werke

(errungen.

Straßburger
Münfterbau.

Veld -Lofe ä 3 .3V Mk., Ziehung
best. 23 —25.  April Hauptgewinn
75 .000 Mk. baar Geld, sowie
Berliner Pferde -Lose h IMk .,
11 St . 10 Mk., Ziehung 21. und
22. April. Empfehle meine so be¬
liebten Glücksrnverto mit 3

erliner und 1 Stratzbursrr
ieldlos inkl. Porto und Listen

für nur 6 .50 Mk., Nachnahme
25 Pfg . teurer, versendet

M.  Boncelet Wiae.,
Haupt- « . Glückskollekte,

Coblenz,
nur Jesuttengasie.

Bei der jetzigen Naturschutzpark
Geldlotterie sielen unter andern
sehr zahlreichen Gewinnen auch der
*£. Hauptgewinn 40 000 Mk.
baar Geld in meine überaus von
Glück bevorzugte Kollekte.

Mk
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— Neue Spezial -Fahrräder mit Gummi]—
von 48, 66, 88, 110 Mark und höher.

Sehr zu empfehlen sind kettenlose Damen - und
Herren-Räder.

—— Fahrräder werden auch auf Teilzahlung geliefert. ———
Gebrauchte Räder werden in Zahlung genommen.

Ersatzteile »poMkUUgl
Rahmen und Gabel emaillieren . 5,00
Vernickeln der Fahrradteile . 8,50
Gebirgsdecken, per Stück 4.00 Mk. ' Jt™ m
Freilauf mit Rücktritt¬

bremse fix u. fertig
eingebaut . . . . 15,00 „

Laufdecken von 1,95 „
Luftschläuche von 1,85 „
Acetylen-Laternen 1,80 „
Oel-Laternen 0,85 „
Pedale Paar 1,25 „
Blockketten 1,50 „
Rollenketten ‘,'8 Zoll 1,85 „
Schutzbleche Paar 0,70
Felgen emaill. und geb. 0,95

2,00
2,25
1,70

Paar 0,60
. 0,70

Handpumpen 0,30
Teleskoppumpe, 3-teilig 0,75

Fahrradständer 0,65
—— Reparaturen wir

Lenkstangen
Sättel
Handbremsen
Gamaschen
Fußvumpen
Hanop

Zahnkränzchen-Gew. 0,95
Achsen kpl. m. Kon. 0,40
Brenner 0,08
Carbid inkl. Büchse 0,35
Fußhalter Paar 0,20
Glocken 0,15
Trillerschl.-Glocken 0,35
Korkgriffe Paar 0,18
Hosenklammern Paar 0,02
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I1
gebrauchen gegen

Joh . Roth , Coblenz
Gegr. 1846

bietet

Entenpfuhl 10  Fernspr . 484

Verlobten

Husten
Ittetferfteit,Katarrh,Ver-MItfilslmang, Krampf- undR

Kemfihnfteo r:

V Caramellen
milden ,. 3 Tannen ’.’

Kleiderschütz., Gar . 0,55
Kettenkasten 4,50
Gummilös. Tube 0,05
Schmieröl-Flasche 0,15
Oelkännchen 0,08
Pr . Vorderrad, kpl. 4,25
Prima Hinterräder 5,25
Rahmenschoner 0,25
Reparaturkästen 0,10
Speichen mit Gewinde

und Nippel 0,03
Schraubenschlüssel 0,35

16100

bekannt billig und gut . °
Fahrräder leihweise!

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäuser!
Kataloge gratis und franko.

Bei Versand nach auswärts bitte um genaue Adresse.

A. Heimes,
Coblenz, Löhrftratze 79.

Telephon 1494.
Zweites Haus neben dem Warenhaus Tietz.
Größtes Geschäft der Branche von Coblenz

und am Mittelrhein.
Achten Sie bitte genau auf die Nr. 79.

Suche Wohn- od.Landfiausaud)
Geschäftshaus mit Garten od.
Geschäft. Off unt. „Verkauf 78"
postlagernd Marburg «. L.

Eine Wohnung
bestehend aus 4—6 Zimmer,
per 1. Juli zu vermieten.
Peter Röder, Bahnhofstr. 3.

Zur Beachtung.
V'lairiarhQcif 'jor lüden mir hiermit ein vonalüVIcrUcollZCi unserem Reise-5limm-ABonne-
ment Gebrauch zu madien. (MR. 7.— für jährlich zwei¬
maliges Stimmen und Reinigen.) Wir haßen eine Beiondere
Abteilung für diesen Gefchäftszioeig eingerichtet und wird
nunmehr für piinRtliche Einhaltung der Stimmzeiten gesorgt.
Laut Garantie-Schein sind mir für unsere Instrumente nur
dann an die Garantie geBunden, wenn die Stimmungen
durch unsere Stimmer erfolgen; dieselben führen fchristliche
BestäfigungsfchreiBen mit sich und sind danRBar für Aufgabe
anderer Interessenten am Platze.

e, MUND. CoBIenz. SiBIossstr. 36.

nut. Dtfli. Beug»
niflt von Nerz'
ten u. Privaten j
verbürL" den

; sicheren Erfolg.
fleuBerft BeMmmMe and
tDohlIdimed(ende Boaboas.
Paket 25 Pfg., Dose 50
Pfg. zu Haben bei:
podert Neidhardt in Höhrj
Alex. Qerharz » „
Ed. Bruggaler «
Qustav1 Nlermaon

in Hachenburgs
Ludw. Jungbluth

in Grenzhaufen.

eine reiche  Auswahl gediegener zeitgemässer

Wohnungs -Einrichtungen
zu anerkannt billigsten Preisen , bei Gewähr für tadell . Verarbeitung.

Zusammenstellung
einiger Ausstattungen.

3 Zimmer : Speisezimmer , Schlafzimmer , Küche v
j . 1200 1340 ^ 1500 «4 1630

4 Zimmer : Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer , Küche
J . 1650 1875 ^ 2000 ^ 2250

5 Zimmer : Speisezimmer , Herrenzimmer , Wohnsalon , Sfchlafzimmer,
Küche
j {, 2275 v#. 2500 2775 ^ 2900 usw.

6 Zimmer : Speisezimmer , Herrenzimmer , Salon , Schlafzimmer,
Fremdenschlafzimmer , Küche
JH  3200 ^ 3450 M 3650 ^ 4000 usw.

Weitere Ausstattungen in elegantester , bester Ausführung von
M 5000 12000 usw.

. Franko Lieferung. == = ==

Besonders preiswert : Gardinen , Dekorationen , Teppiche,
Läufer , Tapeten , Linoleum . .

I
Kein

Vater
dem die Zukunft seines Sohnes
oder seiner Tochter am Herzen
liegt, versäume es, denselben

ie wirklich gediegene
ksufmänn. Ausbildung an¬
gedeihen zu lassen.

Die Eltern werden gebeten,
persönlich kostenlos Rat einzu¬
holen.Pri». Handelsldmle
von Bernd Bohne, Neuioied,
Bahnhofstr. 71. Fernspr. 432.
Eegr. 1905. Prospekt frei.

Ein jugendlicher

Arbeiter
gesucht vonMarzi& Rem?»

Alle Artikel zur Kranken¬
pflege, Wochenbettartikel

Verbandstoffe etc.

Nähr- und Kräftigungsmittel
stets frisch infolge
grossen Umsatzes.

Drogenu.Chemikalien
für Handwerk , Industrie
- - - und Hausbedarf . - - -

Nacbf.
Entenpfuhl 20. eoBlenz. Telefon 1301.
Billigste Preisel --  Prompt. VersandI

MWstUweckMMlfmMM
G SeAjmldes ^ oMWeapiMvüs 4 *

Mewung u .Auskrmst beiWDmkwrKwfMhML

sscknlB

Grosse bekannte

MargarineiaSriR
sucht überall in Städten und
Dörfern männliche od. weibliche,
fleissige , anständige

Hausierer
gegen guten Verdienst. Offerten
mit Referenzen unt. K. Nr. 100
an Annoncen-Exped. von Heior.
Eisler, Hamburg.

Ir.ZimmermannsBande
Coblenx. Löhrstr. 133.

Fernsprecher 628 und 1440,
Gegründet 1894,

für Schüler und Schülerinnen
jeden Alters.
Beginn des 21. Schuljahres
Mittiiofi, den 22. Hpril.

Pas dänische Handels¬
ministerium gewährt seit Jahren
Handelslehrern Stipendien,
um die vorzügl. Lehrmethode
der Schule kennen zu lernen.

Näheres d. Prospekt. An¬
meldung jederzeit.

Ziehg. best. 23 . - 25 . April
Slrassburger Münster-
Geld - Lose
ä 3 30 Mk., Haupigew. 75000,
30000, 20000 Mk. baar.
Berliner Lose ä 1.- Mk.,
Ziehg. 21. April. Gnesener
Lose ä 50 Pfg., 11 St. 5.- .
Porto 10 Pfg., jede Liste 20 Pfg.

empfiehlt und versendetJos.Boncelet
Hanptkollekte Coblenz,

Altlöhrtor 3.

Ein fleißiger

Jaage
für leichteu. dauernde Arbeit
gesucht.

3. 5düIz-]YIiiIIenDadl
Höhr.

Saubere»

Mädchen
für den Haushalt gesucht.

Zu erfragen in der Expedit,
ds. Blattes.

Gesucht Kackerri od. Haus mit
Wirtschaft, Gasthof od. Waren¬
geschäft. Off. unt. „Existenz 92"
postlagernd Limburg  a ./L»
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